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Schlussbetrachtung – ganz persönlich

Das Thema Hund ist unerschöpflich, deswegen möchte ich an dieser Stelle meine ganz spezi-
elle Sichtweise zum Thema Hund einbringen:

Es ist kein Zufall, dass Ihr Hund zu Ihnen, so wie meiner zu mir gekommen ist! Warum? Weil
er Ihnen wie mir hilft, uns weiter zu entwickeln als Mensch und Persönlichkeit hin zum We-
sentlichen. Doch was ist das Wesentliche? - Denn im Gegensatz zum Hund haben wir unsere
natürlichen Instinkte meist schon verloren, sind entwurzelt von der Natur, den eigenen Ahnen,
den Eltern, manchmal auch der eigenen Familie - und am anderen (Kopf-)Ende vom Himmel.
So scheinen wir zu schweben zwischen Erde und Himmel. Diesen wesentlichen Verlust an
Verbundenheit zeigt sich in unserer Instinktlosigkeit, unserem Mangel an Intuition und Natür-
lichkeit, den viele Menschen durch zweckdienliches Denken in Richtung immer mehr, größer
und schneller zu kompensieren versuchen. Doch scheint sich genauso schnell das damit ange-
strebte Glück weiter von uns wegzubewegen. So finden wir in unserer erdachten, künstlichen
Welt immer weniger Zeit, innezuhalten, um IHM Demut, Vertrauen, Respekt und Liebe ent-
gegenzubringen, uns von IHM führen zu lassen, uns zu IHM hinzubewegen. Unser Hund ist
auch hier wieder unser Spiegel und Lehrer zugleich!

Wie hilfreich und vermittelnd steht uns unser Hund von Anfang an zur Seite! Indem wir uns
interessiert zeigten für seine Eltern und Geschwister, weckten wir in uns auch wieder das Ge-
spür für unsere eigene Familie, unsere Wurzeln, unseren Stammbaum. Durch seine Liebe und
Treue, durch seine Natürlichkeit motiviert er uns jeden Tag aufs Neue, ja führt uns vorauslau-
fend in die Natur und damit zurück zum Wesentlichen, zu unseren Wurzeln, ermöglicht damit
uns zu begreifen, ja zu verstehen, dass wir von Mutter Erde klaglos getragen werden, dass al-
les aus Ihr hervorgegangen und weiterhin hervorgehen wird. Wir sehen schließlich wieder das
Blümchen am Wegesrand, hören die Vögel, riechen die Düfte der Blumen, Sträucher und
Bäume, sind andächtig gebannt im Hier und Jetzt. - Welch ein Wunder bei jedem Schritt!

Und dort am Horizont, wo die Erde den Himmel zu berühren scheint, in jenen Momenten tie-
fen Glücks mit meinem Hund, erahne ich andachtsvoll das Große, aus dem mir auch dieses
jetzt empfundene Glück erlebbar wurde. In solchen Momenten spüre ich (wieder): Ich lebe, -
bin, - danke!

Und wenn leidvolle Tage kommen, mit schwerer Krankheit, erlebe ich immer wieder, dass
mein Hund erspürt, was mir fehlt. Manchmal schien ein Haustier auch einen Teil meiner Last
auf sich zu nehmen, wurde selbst krank oder starb gar! Welch unausgesprochene Liebe und
Verbundenheit dahinter steckt!

So sollen und dürfen wir trauern, wenn unser treuer, lieber Freund und Lehrer zugleich durch
sein Gehen eines Tages vollendet, was durch sein Kommen zu uns bereits begann. Dann heißt
es nicht im Schmerz, der Trauer oder gar im Widerstand gegenüber der höheren Fügung ge-
fangen zu bleiben, sondern dem gefügten Geschehen zuzustimmen und offenen Herzens Aus-
schau zu halten nach dem neuen Freund, der vielleicht schon auf uns wartet, um uns beim
Gewahrwerden des Lebens, Seins, Werdens und Vergehens ein Stück des weiteren Weges zu
begleiten!

„Man kann ohne einen Hund leben, doch es lohnt sich nicht!“
Heinz Rühmann
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Die Liebe zu Hunden war es, die Udo P. Lady, eine
Collihündin aus dem Tierheim GZ, finden ließ. Da sie
hoch-sensibel ist, verbat sich jede herkömmliche Erzie-
hungsmethode. Mit Lady absolvierte Udo P. 2004 bei
dem weltbekannten Hundetrainer Hans Schlegel ein
Tierkommunikationsseminar in der Schweiz, um Lady
wirklich zu verstehen. Lady war bereits aufgrund ihrer
Sensibilität und der extrem starken Herzensbindung zu
ihrem Herrchen sofort in der Lage, energetisch über-
mittelte Anweisungen exakt auszuführen, etwa zu einer
bestimmten fremden Person zu gehen oder ihr Spiel ab-
zubrechen und herzukommen.

Sammy, seinen zweiten Colli in Not, fand er übers In-
ternet. Auch hier war es wieder allein die Herzensbe-
ziehung, die sie beide zusammengeführt hatte. Sammy
begann gleich wie vorher gesehen, Udos Leben nach-
haltig zu bereichern, indem er ihn auf die Hunde kom-
men ließ. Mit Sammy absolvierte Udo P. erfolgreich
2006 die Prüfung zum Problemhundeberater in Öster-
reich. Im Sept. 2007 Problemhundeworkshop, Juni 2008
Mensch-Hund-Beziehungsworkshop, Juli 2008 den Fa-
milienhundelehrgang: Hunde besser kennen und verste-
hen, alle bei Hans Schlegel.

Ein Mensch-Hund-Team ist etwas einmaliges, das auch
so behandelt werden sollte. Sie lernen bei mir, sich
selbst und Ihren Hund vorurteilsfrei wahrzunehmen,
sich selbst zu verändern hin zu einem souveränen Ru-
delführer/in, um so mit Ihrem Hund kommunizieren,
Vertrauen aufbauen und sich gegenseitig respektieren
zu können. Ich führe Sie ins Hier und Jetzt, denn nur
dort können Sie Ihrem Hund wirklich begegnen, eine
tiefe Bindung eingehen und Ihren Hund sicher führen. –
Ich freue mich auf Sie und Ihren Hund!
Ihr Udo Pohlner (Tel. 0176-20000198)
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